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mit der Sowjetunion auf dem Gebiet der Kernwaffen arbeiten müssen,
was natürlich wiederum die Russen zu neuen Anstrengungen
veranlassen wird, den mutmaßlichen Gegner in einem dritten Weltkrieg
aufs neue zu übertrumpfen - und so fort, bis das höllische Wettrüsten
schließlich gerade in der angeblich abzuwehrenden endgültigen
Kriegskatastrophe endet. Die rechte, die rettende Schlußfolgerung
aus den neuen atomtechnischen Erfindungen und der Unmöglichkeit
eines Dauererfolges im Wettrüsten müßte sein, daß die Nufebar-
machung der Atomkraft für Kriegszwecke ein für allemal ausgeschlossen

wird, wobei - nochmals sei es gesagt - am besten ein einzelner der
Kernwaffen besifeenden drei Staaten vorangehen und den Teufelskreis
durchbrechen, müßte. Reicht die sittliche Erkenntnis und Tatkraft der
Lenker eines dieser drei Staaten - Nordamerikas, der Sowjetunion,
Großbritanniens - aus, um diesen Entschluß herbeizuführen? Ist die
geistige, moralische Reife der Völker und ihrer Führer der ungeheuren
Verantwortung gewachsen, vor die sie ihre technischen Eroberungen
stellen? Das ist jefet die entscheidende Frage. Das gesittete Fortleben
der Erdenmenschheit kann recht wohl von der Art ihrer Beantwortung
abhängen.

11. Oktober Hugo Kramer

Neues Denken nötig
Auf seinem beispiellosen Triumphzug durch Japan im Oktober

dieses Jahres erklärte Nehru mehrmals :

Was wir nötig haben, ist ein Denken, das nicht auf Gewalt und
«ismen» gegründet ist, sondern ein Denken, das die Probleme dieser
Welt der Atomenergie, der Fernlenkgeschosse und künstlichen Monde
anpacken und lösen kann.

Der Menschengeist muß den wissenschaftlichen Fortschritt
einholen, wenn die Welt vor der Zerstörung gerettet werden soll. Es ist
wohl wichtig, technologischen Fortschritt zu erstreben, wichtiger aber
ist, die geistige Einstellung der Menschen zu heben. Wir stellen eine
gewaltige und großartige Leistung in der Welt der Wissenschaft fest.
Daneben aber sehen wir gewaltige und furchtbare Mißerfolge -
Mißerfolge auf geistigem und sittlichem Gebiet. Was vor allem gefährlich
ist, ist die Gleichgültigkeit der Menschen, Gleichgültigkeit zum Beispiel
gegenüber nuklearen Versuchen.

Aus dem «Kalten Krieg» werden niemals Friede und Güte erwachsen,

denn «Kalter Krieg» selbst ist Haß. Wie kann Haß etwas Gutes
erzeugen? Der «Kalte Krieg» korrumpiert nicht nur soziale Gruppen;
er korrumpiert ganze Völker. Wenn wir den Ruf der Zivilisationen
nicht hören und die Lehren einer jahrtausendealten Geschichte nicht
beherzigen, ist die Menschheit unrettbar verloren.

(«India News», 12. Oktober 1957)
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